
J ä n n e r

Wir sind wie eine Schüssel auf dem Wasser. 

Die Bewegung der Schüssel auf dem Wasser 

wird nicht von der Schüssel, 

sondern vom Wasser bewirkt.

Dschelal ed-Din Rumi



A p r i l

Als die Erde noch weich war, als in ihr Glimmer, Feldspat und Kiesel

flüssig durcheinander schwammen, da war die Erde unter dem Einfluss 

des Weltenraumes, und da war sie eine riesige Pflanze. Wenn Sie daher 

heute hinaufgehen in die Gebirge und dort den Granit finden oder den 

Gneis, so sind das die Reste von diesen alten Pflanzenbildungen.

Rudolf Steiner



M a i

Das Prinzip aller Dinge ist das Wasser. 

Denn das Wasser ist alles 

und ins Wasser kehrt alles zurück.

Thales von Milet



Ist denn das Weltall nicht in uns?

Novalis

J u n i



Das Wasser passt sich an, 

ohne seine Natur zu verlieren.

Östliche Weisheit

O k t o b e r



Wasser-Tropfen

Wasser hinterlässt beim Trocknen transparente Spuren. Mit bloßem Auge betrachtet, wirken sie u. U. 

wie störende Flecken. Im Dunkelfeldmikroskop allerdings offenbaren sie ein gänzlich anderes Bild: 

Im abgeschlossenen „Rund“ eines (getrockneten) Tropfens entsteht ein Kosmos teilweise hochkom-

plexer faszinierender Formen, deren Nähe zu Bildern aus dem Weltall, auch zu Natur-Erscheinungen 

frappierend ist. Diese Entdeckung geht auf die Künstlerin Ruth Kübler zurück. Inzwischen gibt es 

mehrere Menschen, die mit dieser Methode Wasser-Forschung betreiben.

Der ästhetische Wert solcher Bilder erscheint mir als bildendem Künstler so hoch, dass ich mich vor 

einigen Jahren entschloss, selbst dieses Verfahren anzuwenden: Zur Gewinnung aussagekräftiger Bil-

der, die für sich stehen können und zunächst allein durch ihre Formensprache wirken. In diesem Sinne 

kann man sie auch als poetische Mitteilung des rätselhaften Elements Wasser an uns sehen.

Die unter dem Mikroskop beobachteten flüchtigen Tropfen-Bilder lassen sich – mit einigem Qualitäts-

verlust – fotografisch festhalten. Die Bilder zeigen höchst unterschiedliche Strukturen, Formen, Moti-

ve, manche Tropfen berühren durch ihre wie von Künstlerhand gestaltete Komposition und Thematik, 

anderen hingegen mangelt es gänzlich an Strukturbildungen; letztere sind hier nicht aufgenommen. 

Verantwortlich für den Ordnungsgrad und die Art der Formung ist keineswegs nur die chemische Zu-

sammensetzung des jeweiligen Wassers. Alle Arten von Einflüssen scheinen dem Wasser ihren Stem-

pel aufzuprägen.

Viele Anregungen für meine Malerei stammen indirekt aus der Auseinandersetzung mit den Wasser-

Tropfen-Bildern. Dafür bin ich dem Wasser und dem Kosmos sehr dankbar!

Michael Mordo, 

Maler, Bildhauer, (Theater-)Figurenbildner und Musiker.

Märchenwald mit Märchenbach. 

Mäander um Mäander gräbt sich das Wasser 
durch den feuchten Boden. 

Langsam und stetig. 
Kein Ziel vor Augen, 
schon gar nicht den kürzesten Weg.

Irmgard Stelzer
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